
Übersicht: Umsetzung der Leitlinien

 Theodor-Heuss-Schule in Rutesheim ©

Umsetzung der VwV „Leitlinien zur Fortbildung und 
Personalentwicklung an Schulen“ an der Theodor-
Heuss-Schule in Rutesheim 

Angeregt durch die Verwaltungsvorschrift “Leitlinien zur Fortbildung und 
Personalentwicklung an Schulen“ begannen wir im Schuljahr 2006/07 einen 
schulspezifischen, auf die Bedürfnisse der Schule und jedes einzelnen Lehrers 
zugeschnittenen Fortbildungsplan zu erstellen.

●     Fortbildungsbedarf erheben
●     Priorisierung der Fortbildungsinhalte
●     Möglichkeit und Bedingungen für die Umsetzung
●     Prüfen des Fortbildungsangebots/Referenten für die Fortbildung finden
●     Fortbildungsplan umsetzen
●     Änderungen im Schuljahr 2007/08
●     Resümee

http://lehrerfortbildung-bw.de/qm/fb_planung_1/bspl/ghwrs/  (Stand September 2009)



Priorisierung der Fortbildungsinhalte
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Die abgefragten Fortbildungswünsche deckten viele Qualitätsbereiche des 
Orientierungsrahmen zur Schulqualität ab. So wurden Themen des 
Qualitätsbereiches Schulklima/Klassenklima, der Professionalisierung der 
Lehrkräfte und Unterricht gewünscht. 
Die Priorisierung orientierte sich an unserem Schulprofil:

●     Fordern und fördern schwacher und sehr guter Schüler 
●     Erweiterung des musischen Bereiches auf alle Klassenstufen 
●     Schülerorientiertes Lernen und stärkere Öffnung von Unterrichtsformen 
●     Abstimmen der schulischen und unterrichtlichen Erziehungsziele 
●     Schaffen und Erhalten der Schulatmosphäre 
●     Stärkung der Schülerpersönlichkeit 

Die Schwerpunktsetzung trug den aktuellen dringenden Handlungsfeldern 
Rechnung. Nicht gewählte Wünsche wurden auf das nächste Jahr zurückgestellt. 
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Möglichkeit und Bedingungen für die Umsetzung
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Die Fortbildungen wurden zu manchen Themen z. B. Methoden der Projektarbeit, 
Jahrgangsübergreifendes Lernen1/2, Förderung der Leistungsmotivation bei 
Schülern, schulintern durchgeführt. Der zeitlichen Rahmen betrug dazu pro 
Jahrgangsstufe zwei Fortbildungsnachmittage.

Bei anderen Themen wurde das Fortbildungsprogramm der Anlaufstelle, für 
schulartübergreifende Fortbildungen das Fortbildungsprogramm des 
Regierungspräsidiums genutzt. Um eine nachhaltige Qualitätsverbesserung für alle 
Kollegen oder spezielle Fach- und Jahrgangsgruppen zu erreichen, wurde die Inhalte 
der Fortbildungen schulintern multipliziert. Der Termin und der teilnehmende 
Personenkreis einer solchen Multiplikation wurden verbindlich festgelegt. 
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Prüfen des Fortbildungsangebots/ Referenten für die Fortbildung finden
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Dann begann der schwierigste und zeitaufwändigste Teil: Das Finden von 
Referenten für die gewünschten Fortbildungen.

Folgende Anlaufstellen erwiesen sich hierbei als hilfreich:

●     Anfrage beim Amt für Schule und Bildung bei der zuständigen Schulrätin. 
●     „Abrufangebote“ innerhalb der regionalen Lehrerfortbildung, d.h. die 

„mobilen“ Angebote von Seiten der Fachberater/innen
●     Angebote der Landesakademien für Fortbildung und Personalentwicklung, 

hierbei besonders die sog. „Wunschkurse“ (D.h. ein Kollegium kann sich 
eine zweitägige Fortbildung zu einem bestimmten Thema wünschen. Die 
Akademie übernimmt dann die Organisation)

●     Zu berücksichtigen ist dabei natürlich auch die Kompetenz im eigenen 
Kollegium. Etliche Kollegen haben dieses Wissen und können ihre 
Erfahrung an das Kollegium weitergeben.

●     Austausch mit anderen Schulleitern bzgl. externer Referenten, die sich 
„bewährt“ haben 
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Fortbildungsplan umsetzen
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Ende November stand der Fortbildungsplan fest und konnte an die Kollegen ausgegeben werden.

Die Fortbildungen fanden dann überwiegend im 2. Halbjahr statt.
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Änderungen im Schuljahr 2007/08
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Als wir den Fortbildungsplan im nächsten Schuljahr erstellten, veränderten wir den Modus etwas:

Die Abfrage der Fortbildungswünsche wurde in die Verantwortung der Jahrgangsstufenleiter 
gelegt. Sie sollten bis Oktober die aktuellen Themen bei einer Sitzung der 
Jahrgangsstufenkonferenz eruieren. So konnten wir dann bis zur Gesamtlehrerkonferenz nach den 
Herbstferien den Fortbildungsplan erstellen.
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Resümee
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Zu beachten bei dem Ermitteln des Fortbildungsbedarfs:

●     Die Abfrage bereits zum Ende des Schuljahres durchzuführen. Es bliebe 
dann mehr Zeit die Fortbildungen zu organisieren

Zu beachten bei schulinternen Fortbildungen:

●     Im Vorfeld mit den Referenten den Ablauf der Fortbildung zu besprechen 
und die genauen Erwartungen des Kollegiums differenziert zu formulieren, 
um eine ertragreiche Veranstaltung zu gewährleisten.

●     Die Organisation der schulinternen Fortbildung nicht durch die 
Schulleitung, sondern durch ein Fortbildungsteam zu leisten.

Zukünftig geplant ist:

●     Die Evaluation der Fortbildungsplanung zum Ende des Schuljahres
●     Die Einführung eines Fortbildungsportfolios. 
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